
Europäische' Rundschau.
Frsvinz Brandenburg.

Bietikow. Feuer zerstörte den
«Gutshos, die Kirche, sowie mehrere
Bauerngehöfte.

Groß-L i ch t«rs e l de. Staats-

Hochzeit.

der hiesige Förster Riediger durch einen
Stockwerks eines Berliner Hotels. Rie-
diger stand im 30. Lebensjahre; er war

Fritz Aßmy im Alter

terhielt.
Pichelsdorf. Seinen Ver-

statt.
häuslicher Stille

Allenstein. Wegen Unterschla-
Carl Pestahl ausPaulsguth 8 Mona::

curs.
? sch

Inste r b ur >g. Aus dem Sterbe-
bette bekannte der Maschinenbauer

mehrere falsche 1.0- und 20 Markstücke

Rechwalde. Bei einem Brande,
der das Einwolmerhaus des Ga,st-
wirths Naß zerstörte, erlitt,der
seearbeiter Templin derartige Ver-
ätzungen, daß der Tod nach wenige»

Z oPp ot. Nachts brannte hier

vernichtet.

Stettin. Vor nunmehr L 0 Jah-
ren ist Geh. Regierungsrath Oberbür-
germeister Haken nach Ablegung der

Ahldeck. Hotelbesitzer Karl Jür-

Altenwalde. Im Kanal er-
tränkte sich der Arbeiter Friedrich
Köppe.

Belgard. Wegen eines Nerven-
leidens hat Regierungsbaum«ister Am-

Goll n o w. Der Förster Voll-

glücksfall
Grüne wald. Die Rettungs-

medaille am Bande ist dem Landwirth

Jtz«ho«. Aus txm L«b«n schied

Musik- und Gesanglehrer und Musik-

Friedrichs von der Anklage des V«tru-
ges sr«i. Ter Staatsanwalt hatt« 16
Monate Gefängniß beantragt.

Kollmar. Hauptlehrer I. Möl-

genossen gegriffen. Hier starb im 71.
Lebensjahre der frühere Postschaffner
H. Steltzner.

?ror>inz Schlesien.
. Lauban. Musketier Kahl vom

irischen Straßenbahn fuhr in ein« mi-
litärische Ablösung des Postens vor
der Fahne b«i Generalmajor v. Eich-

tod fand.

Ettersdorf. Zum Bau einer
katholischen Schule stiftete Ritterguts-
besitzer Lürmanil 5000 Mark.

werden konnte.

Tremessen. Vom Tode des
Ertrinkens rettet« der Quartaner Eh-

Wisni e w o. Gefährliche Ver-

hüllten Behälter zu.

E r für t. Furchtbare Schicksals-

nahm sich der älteste Sohn des Be-
sitzers Ernst Müller im Alter von etwa
16 Jahren das Leben, indem er sich

M ühlberg. Auf der Hofraithe

Müller derart belastet, daß das Ankla-
gevttfahrcu gegen ihn eröffnet worden

die 21 Jahre alte Tochter des Gast-

Osnabrück. Der Arbeiter 810-

We st er holt. An einem Stück

Münster. Bei der Station

Leiden starb, 65 Jahre alt, der Direk-
tor des Gymnasiums, Dr. Franz Jos.
Scherer. Ueber 2V Jahre war der
Verstorbene Leiter des Gymnasiums.

Annen. Auf der Zeche ?Ham-
burg" stürzten die Bergleute Rüßmann
und Schulte in den Schacht hinab;
beide blieben todt liegen.

Affinghausen. Unter «in

ist das Wohnhaus des Kötters Blo-
menskötter.

Bielefeld. In Concurs gera-
then ist Tischlermeister B. Böggemann.

Stallung Besitzers Ohligschläger

Regiment No. 23 sind 2V Mann an

Typhus «krankt. Der Einjährige
Castenholz ist gestorben. Bier Mann

schcn Geschicke wurde die Familie Dos-
horst betroffen. Sämmtliche sechs Kin-
der derselben erkrankten am Scharlach,

innerhalb zwei Tagen alle sechs Kinder
zum Opfer.

Trier. Das arme Hochwald-

Witz Helden. Die Eheleute

Kasse!. An Herzlähmung ist im
Alter von 64 Jahren d«r hiesige Erste

rath Alfred v. Neufville, ist gestorben.
Beim Herablassen «ims Weinfasses

in den Keller einer Weinhandlung an

sen das Faß in den Keller stürzte und
den unten stehenden Küfermeister Lenz
erdrückte.

Hudensberg. Der Blitz schlug
in das Gehöft des Gutsbesitzers Nöll

Hasselfelde. In der Scheune
des Bollspänners Fritz Heydecke

Zimmermanns Wilh. Junge und des

Handarbeiters Karl Heise ergriff. Der
angestrengtenThätigkeit der Jeuerwehr
gelang es, das weitere Uiiisichgreifen
des Feuers zu verhindern.

Helmstedt. Auf dem Kaliwerke
erlitt der Arbeiter Hänel dadurch
schwere Berletzung«n, daß sich ein vox-springenderTheil einer Wand, auf dem
er arbeitend stand, plötzlich löste und
mit ihm ungefähr 50 Fuß abwärts
fiel.

Ste i n a ch. Ein mit Mehl bela-
denes Geschirr d«r Firma Treiber
Co., Kunstmühle in Köppelsdorf, pas-
sirt« hier gerade den wenig mehr als
100 Meter vom Bahnhof entfernten
Ueb«rgang, als «in Zug von Lauscha
heranbrauste und das Geschirr über-
fuhr. Der Geschirrführer Johann
Fischer von Köppelsdorf wurde sofortgetödtet, der Wagen zertrümmert.

Wal t ers h a use n. In der Po-

Zella. Mit einer Axt versetzte

che» 30 Mark entlockt hatte.
Sachsen.

Dresden. Hofkantor a. D.

einer Gemüthskrankheit seinem Berufe
entzogen war, ist im Alter von 46 Jah-
ren gestorben.

Auerbach. Auf dem Auerbacher
Gottesacker erschoß sich am Grabe sei-
ner vor einigen Wochen verstorbenen
Frau der Sticker Adolf Schädlich aus
Sorga. Der Mann hinterläßt 8 Kin-
der, von denen das jüngste einige Wo-
chen alt ist.

Auerswalde. Durch Schaden-
feuer wurde die Scheune und das
Seitengebäude des Gutsbesitzers Au-
gust Jrmscher mit den gesammten Fut-
ter- und Erntevorräthen eingeäschert.

Br«itenhof. In dem Antons-
thaler Staats-Forstrevier fand man
den 45jährigen hiesigen Maurer Peter
erhängt auf.

Döbeln. Der hiesige Bremser
Voigt, ein verheiratheter Mann, wurde
nach dem im Dorfe Masten stattgefun-
denen Erntefeste von dem 18 Jahre al-
ten Schweizer Bauer mit einem Dolche
in den Rücken gestochen und lebensge-
fährlich verletzt. DerThäter konnte ver-
halt«! werden. B«im Mittagessen

kommen konnte, fand sein«n

Arbeitern W«ber Friedrich Eduard

Walther und W«ber Karl Friedrich

Auguste Bugl.

Fehlheim. Lehrer i. P. Selbst

S«lbst zu Mainz, feierte h«i seltener

lörperlicher und geistiger Frische die
Vollendung seines BV. Lebensjahres.

Fränkisch-Krumbach. Sein
LOjähriges Dienstjubiläum beging Leh-
rer Weiß.

Mainz. Vor einigen Tagen
stürzte hier derHandelsmann Heymann

stauration in einen Keller und verletzte
sich stark am Kopse. Der Verunglückte
kam in das Hospital. Nachdem er da-

selbst verbunden war, wurde er wieder

richt, daß Heymann gestorben sei. Bei
der Sektion der Leiche stellte es sich her-
aus, daß der Verunglückte bei dem

ren hatte, erlitt dort einen äußerst
schweren Unfall. Das Pferd scheute,
wodurch Bohland vom Bocke geschleu-

München. Otto Graf v. Pesta-
lozzi ist hier im Alter von 7S Jahren
Professor der Rechte Geheimrath Dr.
Joh. Jul. Wilhelm Ritter v. Plank

Kemp t e n. Erschossen hat sich

war der Gastwirth Horn.
Neuburg a. D. Im Anwesen

des Gütlers Josef Finder in Ballers-

Zeit Wohnhaus, Stadel und Stallun-

störte.

scher, im Atter von 82 Jahren.

Iptingen. Die 42 Jahre alt«

Frau bei bester Gesundheit begehen.
Lautlingen. Feuer zerstört«

das Anwesen des G«meindepslegers
Leopold.

MLnst e r. Schultheiß Nast hat

dem Scheidenden ein Ständchen.
Nagold. In die Waldach ge-

stürzt und ertrunken ist das 2jährige

Von seinem Pferde wurde der etwa 60
Jahre alte Fuhrmann Schwarzkopf
derart gegen den Unterleib geschlagen,

plötzlich in raschen Lauf gekommenen
Feuerspritze den Wirth Schanzenbach
derart an den Kopf, daß er schwerver-
letzt zusammenbrach.

Plochingen. Steinhauermei-
ster Friedrich Ortlieb beging mit seiner
Ehefrau das Fest der goldenen Hoch-
zeit. Das Jubelpaar steht im 77.
Lebensjahr«. Der 24 Jahre alte,
ledige Heizer Kocher von Tübingen, der

Karlsruhe. Stadtrath Adolf
Ludin, Vorstand der Stiftungen-Ver-
waltung mit dem Titel ?Geistlicher
Verwalter", ist einem Nierenleiden er-

zer Zei?
Allensbach. Im Rathhaus-

ler, F. Keller und Landwirth M.
Wehrle statt. ... .

Atzenbach. In einem unbewach-
ten Augenblick siel ein Zjähriges Kind
des Fabrikarbeiters Fridolin Strohm
aus dem Giebelfenster seiner Wohnung
6 Meter hoch in den Hof hinab. Das-
selbe wurde tödtlich verletzt weggetra-
gen.

Elberbach. In einem Ansall
von Irrsinn hat sich eine hiesige Witt-
we mit Erdöl übergössen und dann an-
gezündet. Die Unglücklich« ist am gan-
zen Körper verbrannt. Ihr Zustand
ist hoffnungslos.

Eppelheim. Hier erhielt beim
Böllcrfchi«ßen anläßlich Großherzogs
Geburtstag der mit dem Laden der

Böller beschäftigte PH. Schwegler und
ein daneben stehender Mann einen
Schuß ins Gesicht.

Heidelberg. Bei dem Abbruch
der städtischen Turnhalle, die wegen
des Neubaues der Universitäts - Bib-
liothek niedergelegt wird, stürzte der
31 Jahre alt« Maurer I. Fidler von

erstarb. Er hinterläßt Frau und drei
Kinder.

Leustetten. Gemeinderechnsr
Jacob Haug und Frau feierten ihre
goldene Hochzeit.

Mannheim. Ein hiesiger Bank-
angestellter Namens Christ ist mit
3600 Mark flüchtig geworden. Im
Festhalkn - Bau stürzte der mit Aus-
stellen vonßaugerüsten beschäftigte ver-

heirathete Zimmermann Gottfried
Heim von Pfaffenhausen, wohnhaft in
Mutterstadt, vom dritten Stockwerk
aus herunter, wodurch er einen Schä-
delbruch erlitt. Er starb im allgemei-
nen Krankenhaus hier.

Pirmasens. Kaufmann Gu-
stav Fahr, Mitinhaber der bedeutend-
sten Lederfabrik Gebrüder Fahr hier,
wurde im Rhein bei Maxau als Leiche
gelandet. Der jüngst erfolgte Tod sei-
ner Frau ist die Ursache des Selbst-
mordes gewesen. In Konkurs g«-
rieth der Lederhändler H. Treusch.

St. Ingbert. In der Nähe der

gel. der Große Stiesel genannt. Die
Königliche Akademie der Wissenschaf-
ten zu München hat hier unter Leitung
des Professors Mehlis Ausgrabungen
vornehmen lassen, und es gelang, den
ganzen 9 Meter langen und 4t Meter
breiten Jnneraum des sagenhaften
Stiefeler Schlosses freizulegen. Rö-
misch« Slulptursteine, Gefäße, Ma-

Tage gefördert.
Zweibrücken. Vom Schwur-

gericht wurden v«rurtheilt der 22Jahre
alte Buchbinder Albert Konrad von

Weibstadt wegen Sittlichkeitsrxrbre-
chens und Rauh zu 10 Jahren, eben-

-26 Jahre alte Philipp Keller von Hoch-
sp«i«r und der 50 Jahre alte Masseur

H. zu je 3 Jahren Zuchthaus.
Msaß-Lothringen.

Straßburg. Der Füsilier Ernst
Günther ist ertrunken.

Groß-Moyeuvre. Der 28
Jahre alte ledige Bergmann Johann

tx. umgeworfen sch

Franz Mersch verhängt worden.
Mecklenburg.

P a r ch i m. Obersekundaner

der Tod nach kurzer Zeit eintrat.
Rhema. Aus allen Kreisen der

Bevölkerung gingen dem Rentner

schreiben zu.
Strelttz. Nachts wurden die An-

wohner der Kirche durch donnerähnli-

Die Kirche ist"schon seit längerer Zeit
baufällig. Bei der Explosion ein-r
auf dem Herde stehenden Oelkanne er-
litt die Frau des Meiers Siewert am
ganzen Körper Brandwunden, die den

Klbenvurg.

Brake. Von dem ' Ringe'schen
Neubau zu Bärdeich, ist der Zimmer-

Hooksiel. Der Zimmermeister
Otten hatte das Unglück, bei d:n
Rammarbeiten der Brücke in Crildu-

Rammblock sauste herunter und zer-

Lübeck. Der Vorsteher des kaiser-

Hansastadt Lübeck, Postdirektor Prof-

Kellersberger, ein Onkel des Stände-
rath Kellersberger, im Alter von 80
Jahren.

Alter von Jahren nach SHährigem

Biel. Der Technikumsschüler Ko-
stoff überfiel beim Baden im See bei

Vri s eck. Hier ist Göttlich Eggi-

D lsdo r f. Nachts ist das zu

D ux. Hier ist der Herausgeber
der ?Dux«r Zeitung" etc., Gustav Wei-
gend, im 42. Lebensjahre gestorben.

Ege r. In Liebenstein a. d. E.ist

Graz. Im Alter von 93 Jahren

Bauernguts bei Toblach.
Hadersseld. Der fürstlich

Liechtenstein'fche Heger Gregor Bayer

Schloss« befindlichen Wohnung aus ei-
nem doppelläufigen Jagdgewehr er-

Nge^General-

ZNösteVle. Karl Merker, Di-
rektor der gräfl. Thun'schen Porzellan-
fabril, beging sein 40jähriges Dienst-

Nagy-Vecskereck. In der
Gemarkung unserer Stadt wurde am

hellen Tage der Kaufmann Joseph
Mislinßky von Räubern überfallen,
an Händen und Füßen gefesselt und
seiner Baarschast von 1600 Kronen

dinger Joses Pokoniy feierte sein 102.
Geburtsfest. Der Greis ist noch rüstig
und arbeitet fleißig in den Hopsengär-
ten seines Sohnes, schneidet Hopfen
von den Stangen, führt das Gespann
u. s. w.

St. Pölten. Zum Tode durch
den Strang verurtheilt worden ist der
Bauernsohn Leopold Zuser aus Ran-
nersdorf, welcher die Dienstmagd Anna
Kirschner, mit der er ein Liebesverhält-
niß unterhielt, bei einem Stelldichein
in der Futterkammer des Dorswirths-
hauses mit einem Tischmesser ermordet
hatte.

Joh. Marx-Thimmer, LandivlUH aus

gen.
Differdingen. Dem Arbeiter

F. Cardinalo wurde ein Bein abgefah-

? Der Ap-theler Kolo-
man Jncze in Balmaz-Ujvaros hat die
Tochter des Budapester Advokaten Dr.
Armin Muranyi,Bera, nachdem sie die
sechste Gymnasialklasse mit vorzügli-
chem Erfolg absolvirt hatte, als Prak-

chen.
Ein merkwürdiger Fall

ereignete sich im Schwurgerichtssaale

vinz Bahia (Brasilien). Der Verthei-
diger Professor Antonio Jose de Mor-

will 200,000 Francs für dieses Mu-

Ein« 65jährige Rent»
nenn Namens de Racker fuhr Abend»
von Brüssel nach Mouscron, als i>»
Courtrat ein Reifender in ihr Abtheil
stieg und sie sofort in schamloser Weis«
belästigte. Als Frau d« Rack«r darauf-

fand.
?Da s O P f«r «ines R a u b-

mörders wurde der Priester Simon in

zwanzigjähriger Mensch Namens Hel-
senstein. d«r sich durch große Geldaus-
gaben verdächtig machte. Er beabsich-
tigte, wie er sagte, zu stehlen und
wurde zum Mörder, als sich seinOpser

zur Wehre setzt«. Die Mordgeschichte
scheint sich noch mehr verwickeln zil

tete noch vier weitere Personen: den

Restaurateur Sebalte, Mon Desert-
straße in Nancy, bei dem Helsenstein i»
Kost war, und dem er nach Verübunz
des Verbrechens 2000 Francs überge-
ben hatte, Emilie Hamel, dk Geliebte
Sebaltes, den Vater Sebaltes und
endlich einen Taglöhner, den Helfen-
stein nach dem Verbrechen zehrsrei ge-
halten hat.

In Kissingen ist kürz»
der Kapellenkirchner Batzer durch

«inzuräumen, im« sie
auch jede Auskunft über den Tod ihres
Vaters v«rweigern. Staatsanwalt

drei Damen, unter den sich ein« Ma
jorswittwe befindet, die den

stand organisirt hat, in Begleitung
von Gendarmen einen Besuch abstatten^
waren gezwungen, durchs Fenster ein-
zudringen. Als die Damen die Her-

ausgabe des Schlüssels zur Kapelle
verweigerten, wurde eine Frau herbei-
geholt. welche die Insassinnen unter-

suchen mußte. Der Schlüssel fand sich
schließlich auf der Brust der einen der
Damen festgebunden. Als kurz darauf

der Festungen lagen im Bett uirli ger-

ben auf die an sie gerichteten Frag»
keine Antwort, fodaß die Commission
unverrichteter Dinge wieder crbji-h»

mußte. Wie seinerzeit die Jnscfi«-!
von Fort Chabrol in Paris, haben sich

ken. So hat die Branntweingesellschäst'

destens 7j Cents bestellt, sür «inen ax-

den Ausschankstellen soll den Gäste»

Bei Ausbruch des Bu^

seines Baters 1200 Mark erhob. Als

Die Arzts»km Karl

Martin Das Gericht
Rücksicht auf die Jugend der Angellag-

Monat und den Schuster zu 1 Woch,
Gefängniß; Schwarz kam mit «inem
Verweis davon und Leibold würd»
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